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23.25. Mai d. J. unterzeichneten Zufaßvertrags zu den zwiſchen Preußen und Schaumburg-Lippe 
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(Nr. 10834.) Zuſatzvertrag zu den zwiſchen Preußen und Schaumburg-Lippe am 20. Oktober 
1872 und am 27. April 1874 abgeſchloſſenen Verträgen über die Bearbeitung 
von Auseinanderſetzungsgeſchäften im Fürſtentume Schaumburg-Lippe durch 
Königlich Preußiſche Auseinanderſetzungsbehörden. Vom 23./25. Mai 1907. 


Nachdem es wünſchenswert erſchienen iſt, in den über die Bearbeitung von 
Auseinanderſetzungsgeſchäften im Fürſtentume Schaumburg-Lippe durch Königlich 
Preußiſche Auseinanderſetzungsbehörden zwiſchen Preußen und Schaumburg-Lippe 
am 20. Oktober 1872 und am 27. April 1874 abgeſchloſſenen Verträgen in 
Anſehung der Zuſtändigkeit der Behörden einige Anderungen vorzunehmen, haben 
die zur Vereinbarung der dieſerhalb erforderlichen Beſtimmungen beſtellten Kom— 
miſſare, nämlich 


für Preußen: 
der Geheime Oberregierungsrat Julius Peltzer und 
der Wirkliche Legationsrat Dr. Paul Eckardt 
und 


für Schaumburg-Lippe: 
der Staatsrat Gotthard von Campe, 
folgenden Zuſatzvertrag abgeſchloſſen: 


Artikel 1. 
Das im Artikel 1 des Vertrags vom 20. Oktober 1872 erwähnte Reviſions— 
follegium für Landeskulturſachen in Berlin führt ſeit dem 1. April 1880 auf 
Geſetzſammlung 1907. (Nr. 1083410838.) 48 
Aue gegeben zu Berlin den 30. Juli 1907. 


Grund von § 2 Abſ. 3 des preußiſchen Geſetzes, betreffend das Verfahren in 
Auseinanderſetzungsangelegenheiten, vom 18. Februar 1880 den Namen: „Ober⸗ 
landeskulturgericht “. 

An die Stelle des im Artikel 1 Abſ. 2 des Vertrags vom 27. April 1874 
erwähnten Obertribunals iſt auf Grund von § 1 der Kaiſerlichen Verordnung, 
betreffend die Übertragung ſchaumburg⸗lippiſcher Rechtsſachen auf das Reichs- 
gericht, vom 26. September 1879 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 296) das Reichsgericht 


getreten. 
Artikel 2. 

Die Königlich Preußiſche Regierung ſoll befugt ſein, die im Artikel 1 des 
Vertrags vom 20. Oktober 1872 und im Artikel 1 Abſ. 1 des Vertrags vom 
27. April 1874 bezeichneten Geſchäfte ſowohl insgeſamt als auch einzeln der 
Königlichen Generalkommiſſion in Münſter oder denjenigen Behörden, die etwa 
ſpäter mit deren Dienſtobliegenheiten für den Kreis Minden betraut werden follten, 
an Stelle der dieſe Geſchäfte zur Zeit wahrnehmenden Königlichen Generalkom— 
miſſion in Caſſel zu übertragen. Dies ſoll für die bereits anhängigen wie für 
die künftig anhängig werdenden Geſchäfte gelten. 


Artikel 3. 

Soweit von der im Artikel 2 vorgeſehenen Befugnis Gebrauch gemacht 
wird, ſollen die Beſtimmungen der Artikel 2 bis 7 des Vertrags vom 20. Oktober 
1872 und der Nummern 1, 5 des dazu gehörigen Schlußprotokolls vom ſelben 
Tage entſprechende Anwendung finden mit der Maßgabe, daß richterliche Ent- 
ſcheidungen, die in ſolchen Fällen von den preußiſchen Behörden in den aus dem 
Fürſtentume Schaumburg-Lippe erwachſenen Auseinanderſetzungsſachen zu erlaſſen 
ſind, unter der nachſtehenden Formel ergehen: 

In Gemäßheit der zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von 
Preußen und Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Schaumburg-Lippe 
geſchloſſenen Staatsverträge vom 20. Oktober 1872, 27. April 1874 
und vom 23./25. Mai 1907. 


Artikel 4. 

Dieſer Vertrag ſoll beiderſeits zur landesherrlichen Genehmigung vorgelegt 
werden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden ſoll in Berlin bewirkt werden. 
Zu Urkund deſſen haben die Kommiſſare den gegenwärtigen Vertrag in 
doppelter Ausfertigung unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen 

Berlin, den 23. Mai 1907. Bückeburg, den 25. Mai 1907. 


(Siegel) Julius Peltzer. (Siegel) Gotthard von Campe. 
(Siegel) Paul Eckardt. 
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(Nr. 10835.) Bekanntmachung, betreffend die Ratifikation des zwiſchen Preußen und Schaum⸗ 
burg⸗Lippe am 23./25. Mai d. J. unterzeichneten Zuſatzvertrags zu den 
zwiſchen Preußen und Schaumburg ⸗Lippe abgeſchloſſenen Verträgen vom 
20. Oktober 1872 und vom 27. April 1874 über die Bearbeitung von 
Auseinanderfegungsgefchäften im Fürſtentume Schaumburg ⸗Lippe durch 


Königlich Preußiſche Auseinanderſetzungsbehörden, ſowie den Austauſch der 
Ratifikationsurkunden. Vom 22. Juli 1907. 


5 vorſtehend abgedruckte, zwiſchen Preußen und Schaumburg-Lippe am 
23./25. Mai d. J. abgeſchloſſene Zuſatzvertrag zu den Staatsverträgen vom 
20. Oktober 1872 und 27. April 1874 iſt ratifiziert worden. Die Ratifikations⸗ 
urkunden ſind auf dem Poſtweg in der Weiſe ausgetauſcht worden, daß die 
ſchaumburg⸗lippiſche Urkunde am 27. v. M. in Berlin eingegangen und die 
preußiſche Urkunde am 17. d. M. von Berlin abgeſandt worden iſt. 

Berlin, den 22. Juli 1907. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
von Mühlberg. 


(Nr. 10836.) Verordnung wegen Ergänzung des $ 8 der Verordnung, betreffend die Ein⸗ 
richtung einer ärztlichen Standesvertretung, vom 25. Mai 1887. Vom 
8. Juli 1907. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 


verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel J. 

Der § 8 Abſ. 7 der Verordnung, betreffend die Einrichtung einer ärztlichen 
Standesvertretung, vom 25. Mai 1887 (Geſetzſamml. S. 169) erhält folgenden 
Zuſatz: i 

Die Wahl kann durch Zuruf erfolgen, wenn von keiner Seite Widerſpruch 
erhoben wird. 

Artikel II. 

Dieſe Verordnung tritt vom Tage der Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bergen, an Bord M. K. „Königsberg“, den 8. Juli 1907. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Einem. Delbrück. Beſeler. Breitenbach. v. Arnim. Holle. 


n 


(Nr. 10837.) 5 des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Naſtätten, Rennerod 
und Rüdesheim. Vom 10. Juli 1907. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. De⸗ 
zember 1899 Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Breitſcheid, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſtätten gehörige Gemeinde Miehlen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Weſternohe, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde 
Geiſenheim 
am 15. Auguſt 1907 beginnen ſoll. 


Berlin, den 10. Juli 1907. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


(Nr. 10838.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Düren. Vom 25. Juli 1907. 


Au; Grund der §§ 48, 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des 
rheinischen Rechtes vom 12. April 1888 Geſetzſamml. S. 52) und des Artikels 5 
der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 
Geſetzſamml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 
Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Soller 
am 15. Auguſt 1907 beginnen foll. 


Berlin, den 25. Juli 1907. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
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